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Import Rohstoffe im GTS 
 

T1 Gestellung am Warenort Ludesch 

 

1. Zuerst muss das T1 welches wir von RCA bekommen gestellt werden. 

 

2. Hierzu unter „Import“ einsteigen, dann auf „Versand“ und „Anlegen und Bearbeiten von 

Zollsendungen“: hier „Red Bull Services GmbH“ auswählen und zum Schluss auf das weiße Blatt 

„Versandverfahren beenden“ klicken und hier „Vereinfachtes Verfahren“ auswählen. 

 

 

3. Nun öffnet sich ein neuer Zollbeleg. Zuerst muss der „Verwenderbetrieb“ ausgewählt werden. 
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4. Jetzt können wir auf den Button „Nachrichten prüfen“ klicken – links sollten dann die noch zu 

befüllenden Felder kommen. 

 

 

5. Nun kann ein „Datenvorschlag“ durchgeführt werden. Nach der Durchführung nochmals auf 

„Nachrichten prüfen“ gehen und links sollten dann weniger offene Felder stehen. 
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6. Nun kann mit dem Ausfüllen der restlichen Felder begonnen werden. Im Reiter „Partner“ sollten 

folgende Felder stehen: 

 

 

 

7. Im Reiter „Geographie“ muss noch die Nummer des zugelassenen Warenorts eingegeben werden. 

 

 

8. Unter „Beförderung“ dann die MRN des T1 eintragen. 

 

 

9. Zum Schluss im Reiter „Packdaten“ noch das korrekte Bruttogewicht eingeben. 
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ACHTUNG → wenn die Frist des T-Dokuments abgelaufen ist, muss dies bei der 

Ankunftsanmeldung nicht konform gestellt werden! (mit Vermerk Unstimmigkeit = Frist 

abgelaufen!!)  

 

 

 

10. Nun kann der Zollbeleg das erste Mal versendet werden. Im Reiter „Kommunikation“ die 

Nachricht M0840 ausführen. 

 

 

 

11. Nach dem Erhalt der Entladeerlaubnis muss noch die Konformitätsprüfung durchgeführt werden. 

Hierzu wieder in den GTS-Beleg mit dem Stift einsteigen. 
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12a. Wenn die T1-Daten (Gewicht, Siegel Nummer, CTR Nummer) korrekt sind im Reiter 

„Beförderung“ die Häkchen auf konform setzen. 

 

12b. Wenn auf dem T1 eine Zolltarifnummer angeführt sein sollte, müssen wir diese in den 

Positionsdetails ebenfalls mit denselben Zahlen hinzufügen. 

 

ACHTUNG → bei T1 - DE immer die Warennummer bei der Konformitätsprüfung eintragen  

13. Anschließend unter „Kommunikation“ die Nachricht M0850 ausführen und zurück in die 

Operative Maske wechseln und dort dann den Verlauf beobachten. 
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14. Nach Erhalt der Freigabe des T1, verschwindet dieses aus der Operativen Maske und man kann 

nur noch über das Monitoring den GTS-Beleg finden. Hierzu müsst ihr zuerst auf „Import – Versand – 

Monitoring“ – und dort dann die Belegnummer des T1 eingeben – anschließend auf „Ausführen“ 

klicken. 

 

15. Nun könnt Ihr in den GTS-Beleg gehen und nachsehen, ob die Freigabe erfolgt ist. 
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Importanmeldung am Warenort Ludesch 

 

Wenn der GTS-Beleg bereits vorbereitet wurde und Ihr ihn nun versenden wollt, steigt ihr wie folgt 

ein: 

 

Zuerst auf „Import – Operatives Cockpit“ , dann unter „Belegdaten SAP GTS“ die GTS-Belegnummer 

eingeben – dann „Ausführen“.  

 

 

Anschließend gelangt ihr in das Operative Cockpit und könnt wieder mit dem Stift den Beleg 

bearbeiten und wegschicken. 
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Import Anmeldung am Warenort Ludesch vor der Abfertigung erstellen 

 

1. Um die Importanmeldung zu erstellen, bitte den Button Import anklicken. Anschließend unter 

„Anlegen und Bearbeiten von Zollanmeldungen“ -Red Bull Services- auswählen, danach „Anmeldung 

vor Wareneingang anlegen“ anklicken. 

 

 

 

2. Anschließend kann man unter „Bestellungen“ die PO Nummer eingeben und auf „Ausführen“ 

klicken. 
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3.  Danach sollte dann alle Positionen des PO’s aufscheinen. Bitte hier alle vorhandenen Positionen 

auswählen und dann auf das weiße Blatt „Zollanmeldung“ klicken und „Einfuhr freier Verkehr – 

Einfuhranmeldung“ auswählen. Anschließend klappen noch zwei Fenster auf – diese mit „Ja“ 

beantworten und dann sollte sich der Zollbeleg öffnen. 

 

4. Nach dem Öffnen des Zollbelegs auf „Nachrichten prüfen“ gehen, um zu sehen welche Felder noch 

befüllt werden müssen. Am linken Rand sollte ein Fenster aufgehen – die Roten Punkte sollten 

abgearbeitet werden. 
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5. Im Reiter „Partner“ sollten untenstehende Felder befüllt werden. (Verantwortlicher Mitarbeiter, 

Anmelder, Berger 89932) 

 

 

6. Im Reiter „Geographie“ müssen die Zollstellen (Eingangs- und Bestimmungszollstelle) eingegeben 

werden. 
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7. Unter „Beförderung“ muss je nach Incoterms 2010 noch der Code für den Schlüssel angegeben 

werden (bei FOB – A / bei CIP - C). Zum Schluss hier noch das Standard Kennzeichen BZ-707-DT 

angeben (wird jedoch nicht auf der Verzollung aufgedruckt) 

 

 

8. Unter „Packdaten“ muss das Bruttogewicht sowie die CTR-Nummer eingegeben werden. 

 

 

9. Im Reiter „Unterlagen“ muss noch als Vorpapier  die MRN des T1 inkl. Code 821 eingegeben 

werden. 
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10. Unter „Logistikkosten“ dann noch den Warenwert kontrollieren sowie die auf dem 

Verzollungsauftrag angeführten Transportkosten eingeben.  

 

 

11. Anschließend im Reiter „Texte“ noch unsere interne LBASE Referenz eingeben.  

 

 

12. Nun in die „Positionsdetails“ wechseln. Hierzu links unten dieses Symbol anklicken. 
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13. Nun solltet ihr auf der Positionsebene sein. Im Reiter „Allgemeine Daten“ müssen je nach 

Rohstoff gewisse Zusatzcodes eingegeben werden. (Beispiel Taurin+ L-Arginine hier den Code 2500 

eingeben) 

 

 

 

14a. Anschließend in den Reiter „Packdaten“ wechseln und die CTR-Nummer eingeben. Hierzu 

einfach auf das Symbol rechts im Feld Containernummer klicken und den im Kopf bereits eingegeben 

CTR auswählen. 
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14b. Nun noch Packstückanzahl eingeben. (Hier ist zu beachten, dass nur bei der 1 Position die 

Gesamtanzahl der Packstücke angeführt werden muss – bei den übrigen kann dann die Anzahl 0 

angeführt werden)  

Beispiel Position 1: 

 

Beispiel Position 2: 

 

 

 

 

 

 

15. Im Reiter „Unterlagen“ müssen untenstehende Daten je Rohstoff noch eingegeben bzw. ergänzt 

werden. 

 

a. Taurin 

• Warenbeschreibung ➔ Taurin CAS NO: 107-35-7  

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 nur die Rechnungsnummer hinzufügen 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Erklärungen - 40810 oder 40850 je nachdem ob P oder W auf FORM A steht eingeben 

• wenn der Code 40850 eingegeben werden muss, dann unter Nummer die Zahl 2921 als 

Zusatzinformation angeben 
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b. Mix Fruit Flavour 

• Warenbeschreibung ➔ Mix Fruit Flavour 2403 (bei Allgemeine Daten- Warenbeschreibung) 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• U004 Certificate of Origin Nummer hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

 

 

 

 

c. Coffein = CIF SCHLÜSSEL C 

• Warenbeschreibung  ➔  Caffeine Anhydrous; Article No: RS-0033; CAS NO: 58-08-2 (wenn 

auf der Rechnung vorhanden) 

  

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• U004 Certificate of Origin Nummer hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Vorgelegte Unterlagen – der Code Y923 muss vorhanden sein 

 

 

 

d.Niacin 

• Warenbeschreibung ➔ Nicotinamide CAS No. 98-92-0 (wenn auf der Rechnung vorhanden) 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Erklärungen - 40810 oder 40850 je nachdem ob P oder W auf FORM A steht eingeben 

• wenn der Code 40850 eingegeben werden muss, dann unter Nummer die Zahl 2936 als 

Zusatzinformation angeben  

 

 

 

 

e. L-Arginine  

• Warenbeschreibung ➔ L-Arginine Base; CAS Nr.: 74-79-3 (wenn auf Rechnung vorhanden) 

• Unter Allgemeine Daten → Produkt  ZUSATZCODE EU → 2500 eintragen (Kombinierte 

Nomenklatur) 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen  

• U004 Certificate of Origin Nummer hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

oder 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor),  

wenn Lieferant in Indonesien sitzt (Zahl 2925 beim Form A mit Buchstaben W). 
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f. Aspartame 

• Warenbeschreibung ➔ Aspartame Granular CAS 22839-47-0 (wenn auf der Rechnung 

vorhanden) 

• Unter Allgemeine Daten → Produkt ZUSATZCODE EU → C069 eintragen (Anti Dumping Zoll) 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Erklärungen - 40810 oder 40850 je nachdem ob P oder W auf FORM A steht eingeben 

• wenn der Code 40850 eingegeben werden muss, dann unter Nummer die Zahl 2924 als  

• Zusatzinformation angeben   

• Unter Vorgelegte Unterlagen – die folgenden Codes müssen vorhanden sein: 

- U999 

- Y923 

 

 

g. Ethylmaltol 

• Warenbeschreibung ➔ Ethylmaltol  CAS 4940-11-8 (wenn auf der Rechnung vorhanden) 

• Unter Allgemeine Daten → Produkt ZUSATZCODE EU → 2501 eintragen  

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Erklärungen - 40810 oder 40850 je nachdem ob P oder W auf FORM A steht eingeben 

• wenn der Code 40850 eingegeben werden muss, dann unter Nummer die Zahl 2932 als 

Zusatzinformation angeben   

• Unter Vorgelegte Unterlagen – die folgenden Codes müssen vorhanden sein: 

- 7059 

- 7299 

- Y923 

 

h. Sucralose Granular  

• Warenbeschreibung ➔ Sucralose Granular CAS 56028-13-20 / Vitamin B  (wenn auf der 

Rechnung vorhanden) 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Erklärungen - 40810 oder 40850 je nachdem ob P oder W auf FORM A steht eingeben 

• wenn der Code 40850 eingegeben werden muss, dann unter Nummer die Zahl 2932 als 

Zusatzinformation angeben   

• Unter Vorgelegte Unterlagen – die folgenden Codes müssen vorhanden sein: 

- U999 

- Y923 
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i. Acesulfame K 

• Warenbeschreibung ➔ Acesulfame K CAS 55589-62-3  (wenn auf der Rechnung vorhanden)  

• Unter Allgemeine Daten → Produkt ZUSATZCODE EU → C046 eintragen (sonst Fehler F4705) 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Erklärungen - 40810 oder 40850 je nachdem ob P oder W auf FORM A steht eingeben 

• wenn der Code 40850 eingegeben werden muss, dann unter Nummer die Zahl 2934 als 

Zusatzinformation angeben   

• Unter Vorgelegte Unterlagen – die folgenden Codes müssen vorhanden sein: 

- U999 

- Y923 

 

 

 

 

 

j. Pyridoxine HCI 

• Warenbeschreibung ➔ Pyridoxine Hydrochloride, Art-Nr. RS-0061; CAS-Nr. 58-56-0 (wenn 

auf der Rechnung vorhanden)  

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• U004 Certificate of Origin Nummer hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

oder 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor),  

wenn Lieferant in Indonesien sitzt (Zahl 2936 beim Form A mit Buchstaben W). 

• Unter Vorgelegte Unterlagen – die folgenden Codes müssen vorhanden sein: 

- U999 

- Y923 

 

 

k. Calcium panthotenate 

• Warenbeschreibung ➔ D-Calcium Pantothenate CAS Nr. 137-08-6 (wenn auf der Rechnung 

vorhanden)  

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N380 Rechnungsnummer hinzufügen 

• Unter Vorgelegte Unterlagen - N865 FORM A Referenz hinzufügen (Unterlage liegt vor) 

• Unter Erklärungen - 40810 oder 40850 je nachdem ob P oder W auf FORM A steht eingeben 

• wenn der Code 40850 eingegeben werden muss, dann unter Nummer die Zahl 2936 als 

Zusatzinformation angeben   

• Unter Vorgelegte Unterlagen – die folgenden Codes müssen vorhanden sein: 

- U999 

- Y923 
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16. Zum Schluss nochmals prüfen ob die Verdichtung stimmt – es sollte nur eine Zollposition 

erscheinen. Hierzu rechts oben auf „Positionsverdichtung simulieren“ klicken, dann müsste in den 

Positionsdetails die Verdichtung ersichtlich sein. 

 

Vor der Verdichtung: 

 

Nach der Verdichtung: 

 

 

17. Wenn alles passt, unter „Kommunikation“ Zeile markieren und auf „Nachricht ausführen“ klicken. 

Anschließend aus dem Beleg aussteigen und Verzollungsverlauf beobachten. 
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18. Sollte keine Dokumentenanforderung vom Zoll kommen, wird der Beleg nach einer Weile aus der 

Operativen Ansicht verschwinden. Um die fertigen Zolldokumente dann ansehen zu können, müsst 

ihr unter „Import – Monitoring – bei Belegdaten SAP GTS“ die Belegnummer eingeben und auf 

„Ausführen“ klicken. 

 

 

 

Nun in den angezeigten Beleg einsteigen und rechts oben auf „Anlagen Anzeigen“ gehen und die 

Dokumente ausdrucken. 
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19. Dokumentenanforderung durch das Zollamt  

Falls eine Dokumentanforderung anfällt, merkt ihr das dadurch, dass der GTS-Beleg nach oben 

rutscht und dort als offen stehen bleibt. 

 

Anschließend sollte in eurer Übersichtsmaske der Beleg so erscheinen: 

 

 

Um die gewünschten Dokumente anzuhängen, die Zeile markieren und mit dem Stift in den „GTS-

Beleg“ einsteigen. Anschließend in den Reiter „Unterlagen“ wechseln. Hier stehen dann die 

Dokumente, welcher der Zoll ansehen möchte. (z.B. Rechnung und FORM A)  

Gewünschte Dokumente zusammen einscannen – dann auf die gewünschte Zeile klicken und „Anlage 

hochladen“ klicken (hierzu muss das PDF auf eurem PC bereits hinterlegt sein).  
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Sollte die Datei erfolgreich hochgeladen sein, erscheint links unten folgende Nachricht: 

 

Um den Beleg nun an den Zoll schicken zu können, müssen wir die „Nachbearbeitung“ noch 

erledigen. 

Hierzu links oben auf „Menü“ klicken – dann Bearbeiten – Nachbearbeitung – Erledigen. 

Sollte das erledigt sein, in den Reiter „Kommunikation“ wechseln und die Zeile 

„Dokumentenübermittlung“ auswählen und dann die Nachricht ausführen. 

 

Anschließend wieder in die „Übersicht“ wechseln und den Verlauf des Zollbelegs beobachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



23 
   

T1 nicht Konform-Meldung ans Zollamt senden 

 

1. Wie gewöhnlich die Ankunftsanzeige verschicken. 

Hierzu unter „Import“ einsteigen, dann auf -Versand, Anlegen und Bearbeiten von Zollsendungen-, 

„Red Bull Services GmbH“ auswählen und zum Schluss auf das weiße Blatt „Versandverfahren 

beenden“ klicken und hier „Vereinfachtes Verfahren“ auswählen. 

 

 

2. Nun öffnet sich ein neuer Zollbeleg. Zuerst muss der „Verwenderbetrieb“ ausgewählt werden. 

 

3. Anschließend auf den Button „Datenvorschlag“ klicken um die bereits vorbelegten Felder 

einzuspielen. Danach können die noch offenen Felder abgearbeitet werden.  
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4. Nach dem Befüllen des Belegs, kann die Ankunftsanzeige mit der Nachricht M0840 verschickt 

werden. Dazu im Reiter „Kommunikation“ diese Nachricht ausführen. 

 

 

5. Nach dem Erhalt der Entladeerlaubnis, muss noch die Konformitätsprüfung durchgeführt werden. 

Hierzu wieder in den GTS-Beleg mit dem Stift einsteigen. 

 

 

 

6. Anschließend auf den Reiter „Beförderung“ wechseln und die dementsprechende Unstimmigkeit 

eintragen. In unserem Beispiel war das Bruttogewicht falsch.  
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Danach müssen wir noch in den Positionsdetails das richtige Gewicht nachtragen. Hierzu links unten 

auf „Positionsdetails“ klicken. Anschließend in den „Allgemeinen Daten“ das korrekte Bruttogewicht 

anführen, danach das Feld Unstimmigkeit befüllen sowie den Hacken bei Konform herausnehmen. 

 

 

 

7. Zum Schluss dann wieder auf „Nachricht prüfen“ klicken und unter „Kommunikation“ die Meldung 

M0850 ausführen und den Verlauf abwarten. 
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Export Anmeldung in die Schweiz  

 

Zollanmeldung Export 

 

1. Zuerst erhalten wir wie gewohnt die passenden Rechnungen per E-Mail von Red Bull. Der einzige 

Unterschied hierbei ist, dass wir nun für die Verzollung im GTS Proforma Rechnungen heranziehen. 

Die bisherigen Rechnungen sowie Lieferscheine erhalten wir trotzdem weiterhin per E-Mail, diese 

sollten zur Gegenkontrollen sowie zur Ablage in unsere Ordner verwendet werden. 

 

2. Nach der Anmeldung mit den Benutzerdaten im GTS unter „Customs Management – Export“ 

einsteigen. 

 

 

3. Anschließend im Reiter „Export – Operatives Cockpit – Ausgangsaktivitäten anzeigen“ ausführen. 
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4. Im nächsten Fenster kann noch weiter gefiltert werden z.B. nach Jahr, Datum sowie 

Referenznummern aus dem Vorsystem. Untenstehend eine Ausführung gefiltert nach Datum. 
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5. Anschließend öffnet sich die Übersicht mit den für das aktuelle Datum angelegten Zollbelegen. 

Hier gibt es mehrere Möglichkeiten in den Zollbeleg zu gehen. Mit dem Stift Symbol kann der Beleg 

bearbeitet werden, wenn das Brillen Symbol ausgewählt wird kann der Beleg angesehen aber nicht 

bearbeitet werden. Am linken Rand ist zudem noch der Status der Zollsendung zu sehen (in diesem 

Fall noch offen). 

 

 

 

6. Im Beleg angekommen, sieht man in der „Positionsübersicht“ wie viele Positionen im Zollbeleg 

angelegt wurden. Da mehrerer Materialnummern dieselbe Zolltarifnummer haben können, gibt es 

die Möglichkeit vorab eine Positionsverdichtung zu simulieren d.h. hier könnt ihr sehen, welche 

Zolltarifnummern Zusammengefasst am Ende an den Zoll geschickt werden. Unten abgebildet vor- 

und nach der Verdichtung. (Sollte es mit der Verdichtung aus irgendeinem Grund nicht funktionieren, 

bitte in den Positionsdetails überprüfen ob eine Maßeinheit bzw. ein Ursprungsland angeführt ist, 

wenn ja diese bitte herausnehmen). 

 

Vor: 

   



29 
   

 

Nach: 

 

 

 

9. Anschließend auf den Reiter „Partner“ wechseln – hier bitte die Partnerfunktion „Verantwortlicher 

Mitarbeiter“ hinzufügen und bei „Anmelder“ die Nummer 89932 für Berger Logistik eintragen. 

Sollten weitere Felder fehlen, bitte diese mit  hinzufügen. Zusätzlich noch kontrollieren ob das 

Vertretungsverhältnis gepflegt ist. 
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10.  Im Reiter „Geographie“ bitte kontrollieren, ob untenstehende Felder alle ausgefüllt sind. 

 

 

 

11. Anschließend im Reiter „Beförderung“ die untenstehenden gelb markierten Felder befüllen sowie 

kontrollieren ob die übrigen Felder befüllt sind. Wichtig, auch schauen, dass überall das aktuelle 

Datum angeführt wird – ansonsten könnte es zu Problemen kommen. 
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12. Im Reiter „Packdaten“ mit Hilfe der per E-Mail geschickten Lieferscheine die Anzahl der 

Packstücke sowie die Brutto- und Nettogewichte kontrollieren.  

 

 

 

13. Unter „Logistikkosten“ kann es zusätzlich noch kontrolliert werden, ob die richtigen Warenwerte 

herangezogen wurden. Der Wert im Feld „Grenzübergangswert“ sollte immer derselbe sein wie im 

Feld „Warenwert“ und auch mit der Proforma Rechnung übereinstimmen – bei Abweichungen mit 

RB Kontakt aufnehmen.  

 

   

 

14. Das letzte Feld, welches in den Kopfdetails befüllt werden sollte, ist der Reiter „Texte“ – hier 

fügen wir unsere LBASE-Referenznummer hinzu, dieses Feld wird jedoch nicht an den Zoll gesendet 

und dient nur zur späteren Kontrollzwecken unsererseits. 
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15. Anschließend sollten wir auf die „Positionsdetails“ wechseln, um weitere Felder zu kontrollieren. 

Hierzu sollte links unten auf folgenden Button geklickt werden   

 

16. Daraufhin sollte sich untenstehendes Fenster öffnen. Generell sollte in den Positionsdetails nichts 

mehr geändert werden müssen, sollten dennoch Daten fehlen, diese bitte wie in nachfolgender 

Anmerkung beschrieben hinzufügen. 

 

 

 

ACHTUNG → oftmals sind bei den einzelnen Positionen bei dem Feld VOLUMEN – Liter eingetragen 

Diese MÜSSEN aus dem Feld entfernt werden. 
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Anmerkung zu Punkt 16.  

Falls ein Dokumentencode nicht hinterlegt sein sollte, könnt ihr diesen wie folgt hinzufügen. Zuerst 

eine Kategorie auswählen – anschließend auf das leere Blatt klicken – dann eine Dokumentenart 

auswählen z.B. 5999 – und zum Schluss den Hacken bei „Unterlage liegt vor“ anklicken. 

 

 

17. Nach erfolgreicher Prüfung der Positionsdetails, kann die Zollanmeldung anschließend im Reiter 

„Kommunikation“ versendet werden. 
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Zollanmeldung T2 erstellen 

 

1. Zunächst zur Info, das T2 wird im Normalfall parallel zur Exportzollanmeldung bereits im 

Hintergrund erstellt und kann nach erfolgreichem Erhalt des ABD ausgefüllt werden. 

 

2.  Hierzu wie schon beim Export zunächst unter „Customs Management – Export“ einsteigen. 

 

 

 

3. Dann auf den Reiter „Versand“ wechseln und dort unter „Operatives Cockpit – Ausgangsaktivitäten 

anzeigen“ ausführen. 
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4. Im nächsten Fenster kann wieder nach Jahr, Datum usw. gefiltert werden. 

 

5. Anschließend öffnet sich wieder die Übersicht mit den für das ausgewählte Datum angelegten 

Zollbelegen. Auch hier kann der Beleg wieder mit dem Stift bearbeitet und mit der Brille angesehen 

werden. Am linken Seitenrand sieht man zudem wieder in welchem Status sich der Zollbeleg 

befindet. 
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6. Anschließend kann es mit der Ausfüllung des Beleges begonnen werden. Zuerst klickt ihr auf den 

Button „Nachrichten prüfen“, danach öffnet sich auf der linken Seite ein neues Fenster, wo ihr sehen 

könnt, ob es Fehler (rot) oder Warnungen (gelb) gibt. 

 

 

 

7. Wie schon beim Ausfüllen des Exports, kann auch hier ein Datenvorschlag durchgeführt werden: 

sollten Daten übernommen werden, seht ihr das links unten. 

 

8. Anschließend auf den Reiter „Partner“ wechseln und – hier bitte die Partnerfunktion 

„Verantwortlicher Mitarbeiter“ hinzufügen und bei „Hauptverpflichteter“ die Nummer 89932 für 

Berger Logistik eintragen. 
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9. Im Reiter „Geographie“ kontrollieren, ob untenstehende Felder alle befüllt sind: 

 

 

 

10. Unter „Beförderung“ ist das LKW-Kennzeichen einzugeben. Zudem schauen, dass die anderen 

unten angeführten Felder befüllt sind. 
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11. Im Reiter „Packdaten“ bitte die Anzahl der Packstücke sowie die Brutto- und Nettogewichte mit 

der Ausfuhr gegenprüfen. Zudem unter „Verschlüsse“ im Feld Verschlussnummer „Befreiung“ und 

unter „Art“ den Code 80 (Befreiung) eingeben.  

 

 

 

12. Anschließend, muss noch im Reiter „Unterlagen“ die MRN der Ausfuhr als Vorpapier eingetragen 

werden. 

 

 

 

13. Im Reiter „Logistikkosten“ muss dann unter Importsicherheit noch der Betrag von 30% vom 

Rechnungswert eingetragen werden. 
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14. Das Letzte, was wir am Belegkopf eingeben müssen, ist im Reiter „Texte“ unsere LBASE-

Referenznummer.  

 

 

 

15. Wenn wir alles eingegeben sowie nochmals kontrolliert haben, kann das T2 weggeschickt 

werden. Hierzu in den Reiter „Kommunikation“ auf der „Kopfebene“ wechseln und die Nachricht 

M0820 ausführen. 
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Export Anmeldung in die USA erstellen 

 

1. Bei GTS mit den Benutzerdaten + Passwort anmelden. 

2. Unter „Customs Management“ den Punkt „Export“ auswählen. 

 

 

3. Anschließen unter Operatives Cockpit „Ausgangsaktivitäten anzeigen“ auswählen.  
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4. Unter „Belegdaten Vorsystem“ bei der Referenznummer die gewünschte Nummer aus dem 

Vorbeleg einfügen und anschließend auf „Ausführen“ klicken. Es kann auch noch genauer nach 

Anlagedatum oder Jahr gefiltert werden. 
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5. Anschließend öffnet sich die Übersicht mit den für das aktuelle Datum angelegten Zollbelegen. 

Hier gibt es mehrere Möglichkeiten in den Zollbeleg zu gehen. Mit dem Stift Symbol kann der Beleg 

bearbeitet werden, wenn das Brillen Symbol ausgewählt wird kann der Beleg angesehen aber nicht 

bearbeitet werden. Am linken Rand ist zudem noch der Status der Zollsendung zu sehen (in diesem 

Fall noch offen). 

 

 

 

6. Anschließend kann es mit der Ausfüllung des Beleges begonnen werden. Zuerst klickt ihr auf den 

Button „Nachrichten prüfen“, danach öffnet sich auf der linken Seite ein neues Fenster, wo ihr sehen 

könnt, ob es Fehler (rot) oder Warnungen (gelb) gibt.  

 

 

 

7. Nachdem Ihr möglich Fehler oder Warnungen angezeigt bekommen habt, kann zudem noch ein 

Datenvorschlag aus dem System durchgeführt werden – hierzu den Button „Datenvorschlag“ 

anklicken. Sollte hier etwas kommen, dann könnt ihr das links unten sehen – in diesem Fall wurde 

kein Datenvorschlag hinzugefügt. 
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8. Anschließend auf den Reiter „Partner“ wechseln – bitte hier die Partnerfunktion „Verantwortlicher 

Mitarbeiter“ hinzufügen und bei „Anmelder“ die Nummer 89932 für Berger Logistik eintragen. 

Sollten weitere Felder fehlen, bitte diese mit  hinzufügen. Zusätzlich noch kontrollieren, ob das 

Vertretungsverhältnis gepflegt ist. 

 

  

 

 

9. Im Reiter „Geographie“ kontrollieren, ob untenstehende Felder alle befüllt sind – fehlenden bitte 

ergänzen. 
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10. Anschließend im Reiter „Beförderung“ die untenstehenden gelb markierten Felder befüllen sowie 

kontrollieren, ob die übrigen Felder befüllt sind. Wichtig, auch schauen, dass überall das aktuelle 

Datum angeführt wird – ansonsten könnte es zu Problemen kommen. 

 

 

 

11. Im Reiter „Packdaten“ das Brutto- und Nettogewicht sowie die Anzahl der Packstücke mithilfe der 

Daten auf der Proformarechnung oder der Packinglist kontrollieren. Zudem unter 

„Transportequipment“ die Container Nummer anführen. 
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12. Unter „Logistikkosten“ kann man wieder kontrollieren, ob die richtigen Warenwerte 

herangezogen wurden. Der Wert im Feld „Grenzübergangswert“ sollte immer derselbe sein wie im 

Feld „Warenwert“ – bei Abweichungen mit RB Kontakt aufnehmen. 

 

 

 

13. Das letzte Feld, welches in den Kopfdetails befüllt werden sollte, ist der Reiter „Texte“ – hier 

fügen wir unsere LBASE-Referenznummer hinzu, dieses Feld wird jedoch nicht an den Zoll gesendet 

und dient nur zur späteren Kontrollzwecken unsererseits. 

 

 

 

14. Anschließend sollten wir auf die „Positionsdetails“ wechseln, um weitere Felder zu kontrollieren. 

Hierzu sollte links unten auf folgenden Button geklickt werden   
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15. Daraufhin in den Positionsdetails den Reiter „Packdaten“ öffnen. Hier muss die Container 

Nummer für alle im Zollbeleg vorhandenen Positionen hinzugefügt werden.  

Untenstehenden Ablauf beachten: 

a. Unter „Packdaten“ – Containernummer – weitere Container erfassen auswählen 

 
 

b. Anschließend öffnet sich untenstehendes Fenster. Hier rechts neben dem Feld 

„Containernr.“ das Kästchen anklicken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann öffnet sich das Fenster in welchem der Container ausgewählt werden kann. Doppelt anklicken, 

dann sollte der CTR übernommen werden können. 
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a. Zum Schluss noch mit dem grünen Hacken den CTR bestätigen. 

 

 

Anmerkung zu Punkt 15. 

 

Falls ein Dokumentencode nicht hinterlegt sein sollte, könnt ihr diesen wie folgt hinzufügen. Zuerst 

eine Kategorie auswählen – anschließend auf das leere Blatt klicken – dann eine Dokumentenart 

auswählen, z.B. 5999 – und zum Schluss den Hacken bei „Unterlage liegt vor“ anklicken. 
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16.  Nach erfolgreicher Prüfung der Positionsdetails, kann die Zollanmeldung anschließend im Reiter 

„Kommunikation“ versendet werden. 
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Austrittsbestätigung im GTS erstellen und beim Zoll anfordern 

 

1. Unter „Customs Management – Export“ einsteigen. 

 

 

 

 

2. Im Reiter „Export“ unter -Anlegen und Bearbeiten von Zollanmeldungen- Zollanmeldung anlegen- 

„Red Bull Services GmbH“ auswählen – Ausfuhr – „Ankunftsanzeige Ausgangszollstelle“ auswählen. 
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3. Verwenderbetrieb „Red Bull Service IP Plant 2600“ auswählen. 

 

 

 

4. Unter „Partnerfunktion“ noch den Verantwortlichen Mitarbeiter „Anwender“ hinzufügen. 

 

 

5. Unter „Geographie“ den Warenort „Ludesch“ sowie die Ausgangs- und Abgangszollstellen 

ergänzen. 
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6. Unter Beförderung noch die MRN der Ausfuhr einfügen sowie kontrollieren, ob das richtige Datum 

angeführt ist. 

 

 

7. Unter „Kommunikation“ die Meldung M0870 markieren und die Nachricht ausführen. 

 

 

8. Anschließend sollte im Beleg untenstehende Maske zu sehen sein: 

 

 

9. Falls der Beleg nicht mehr angezeigt werden sollte, findet ihr die abgeschlossene Meldung im 

Reiter „Export“ – Monitoring – Zollanmeldung anzeigen – aktuelles Datum filtern – Ausführen – den 

passenden Beleg z.B. 140000019 anklicken und auswählen. 

 

10. Mitteilung tatsächlicher Austritt zum Versandverfahren (T2) EC465. Hier wieder über „Customs 

Management“ – Export einsteigen. 
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11. Den Reiter „Versand“ auswählen und anschließend „Ausgangsaktivitäten anzeigen“ ausführen. 

 

 

 

12. Filtern nach heute angelegten Belegen – anschließend ausführen. 
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13.  Gewünschten Beleg (T2) auswählen und mit dem „Stift“ ändern. 

 

 

14. Dann unter „Kommunikation“ eine neue Nachricht M0900 anlegen. 



54 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15. Bei Partner muss der Wirtschaftsbeteiligte hinzugefügt werden. 
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16. Unter „Beförderung“ Anmeldedatum kontrollieren – hier immer das Datum nehmen an welchem 

das T2 geschickt wurde. 

 

17. Nachricht prüfen und anschließend ausführen. 

 

18. Wenn die Austrittsbestätigung abgeschlossen sein sollte, müssten untenstehende Meldungen 

erscheinen. 
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